
minnt-e Mai-am 
Irovinz Brandenburg. 

Be klin. Aus dem dritten Stock 
gesprungen ist während eines Streite-d 

mischen ihrer Mutter und ihrer herr- 
chaft das 16 Jahre alte Dienstmäd- 

ehen Eise Schrot-eh das bei dem Kaus- 
miann Blorh in der Tr. owerstraße 60 
kln Stellung war. i- .:ar sofort todt. 
j- Der 12fahrige Si i des Tischlerö 
Otto Grummaeh au der Wallstraße 
28 ist ertrunlen. Der Knabe angelte 
aus den der Fischerinnung gehörenden 
Ständen in der Straße Neu - Kölln a. 

Wasser. Er hatte sich zu weit nach 
vorn hinübetgebeug- und stürzte las-f- 
iiber in&#39;s Wasser. — Fabrikant Mut-. 
Roeppen feierte sein 25jiihriges Fabi- 
iliium im Ehrendienst der Stadt als 
Mitglied der 63. Armencommissiom 
Aus diesem Anlas- wurden dem Judi- 
lar im Namen des Magistrats durch 
den Be irlsvorsteher, Bankier Karl 
&#39;Loeser, sowie durch die Armencommisi 
ssion Adressen überreicht. —- Der 30 
Jahre alte Schuhmann Leo Waslewöti 
uns der Adolfstraße 10 beging Selbst-— 
mord durch Erhiingen. Er war erst 
seit dem November v J. verheirathet· 
—- Einen tödtlichen Abstutz erlitt der 
22jiihrige Arbeiter Albert Kurland 
aus der Prenzlauer Allee 17. Er war 

in det Kielerstraße 22 beim Abnehmen 
eines Gerüsteö beschäftigt und stand 
aus einem Fensterbrett des vierten 
Stockwerleö. Wahrscheinlich hat er 

den Riegel, in den eine Leiter eingeholt 
war, zu früh gelöst, so daß er von der 
herabfallenden Leiter mit in die Tiefe 
gerissen tvurde.—-——Jn der Wohnung der 
Mutter erschossen hat sich in der Trun- 
kenheit der 28 Jahre alte Arbeiier 
Paul Witt aus der Florastraße 20 zu 
Panlom 

Britz· Barbiergehilse Vogel undi 
der Arbeiter Hoffmann geriethen in ei- 
nem Schanllocal mit dem Glas seraehil- i 
fen peorotewsrt in Stren, wooei restr- 
rer sich eines Messers bediente. off- 
-niann wurde am Arm verletzt, ogel 
erhielt Stiche in die Brusi und Gurgel, 
Lworan er starb. Der Thäter wurde 
verhaftet. 
7 Provinz Ockprcußem 

Lenlutschen. Auf dern Gehöft 
des Besitzers Bauszus brach Feuer aus, 
welches sehr schnell urn sich griff und in 
kurzer Zeit die sämmtlichen Baulichlei- 
ten einäscherte. 

« 
« 

M e tn e l. Neun Zöglinge der Er- 
stehungsanstalt des Geheimen Regie- 
rnngsraths Schröder deten unter 
Aufsicht des Haus-date -im König 
Wilhelm - Canai. Plötzlich klammerte 
ein Zögling« Franz Baranowsli. der 
nicht schwimmen tonnte und der wahr- 
scheinlich ein Untergehen befürchtete, 
sich an einen anderen, Friedrich Leh- 
mann, der schwimmen konnte, fest, und 
beide Knaben verschwanden vor den 

Augen der Mitbadenden und des 

hausvaters in der Tiefe. 
O r t e l s b u r g. Arbeiter Diedzek 

von hier stürzte von einem Neubau und 
erlitt so schwere Verletzungen, daß er 

kurz nach feiner Einlieferung in das 

Krankenhaus starb. 
P u p p e n. Der beim Rirchenbau 

hierselbst beschäftigte Elias aus Oste- 
rode ertrant beim Baden in dem dorti- 
gen See. 

W o r m d i t t. Die Wohngebiiude 
des Sattlermeisters Roekel, des Acker- 
biirgerg Anhuth und des Schuhmacher- 
meisterti Ruhnau und drei Stallge- 
biiude brannten nieder. Die Bewohner 
des Rockel’schen hauseo, in welchem 
das Feuer auslam, konnten nur ihr 
nacktes Leben retten. 

Provinz Yestpreusem 
D a n z i g. Dem Oberstleutnant a. 

D. Haape, bisher Commandeur des 

hiesigen Landwehrbezirkc, ift derRothe 
Adlerorden dritter Klasse mit der 

·Schleise verliehen worden. — Uhrn1a- 
eher Karnnieter feierte sein 25jiihrige5 
Jubiläum als Vorsitzender des Hirsch- 
Dunckerichen Ortsvereins der Maschi- 
nenbaus und Metallarbeiter. Aus 

diesem Anlaß wurden ihm mancherlei 
Ehrungen erwiesen und ein Ehrenge- 
schenk überreicht. 

Bethtenhammer. Die Frau 
des Vogts Gramenz, welche aus einein 

hoch mit Heu beladenen Wagen saß, 
fiel infolge plötzlichen Anziebeng der 

unruhigen Pferde so unglücklich von 

oben herab. daß sre dasRückgrat brach; 
in das hiesige stiidtische Aranlenhauz 
gebracht, erlag sie ihren Qualen. 

D i r s ch a u. Ten Schneidermeis 
ster Julius Rlein’schen Eheleuten hier- 
selbst, welche ihre goldene Hochzeit sei- 
erten, ist ein tuiserliches Geschenl von 

30 Mart bewilligt worden« 
G r a u d e n z. Für 40jiihrige Thä- 

tigteit als Hebamme ist der verwitt- 
toeten Frau Auguste Zahrbock, Lange- 
sttuße 15. von der Kaiserin die golde- 
ne Brosche verliehen worden. Erster 
Bürgermeister Kühnast überreichte in 
gegenwart des Vorstandes des Heb- 
ummenvereins die Auszeichnung und 
iiberbrachte zugleich im Austrag der 
Stadt eine Anweisung auf 80 Mart- 

grau fahrboel hat im Laufe der 40 
ahee asi 3000 Kindern zum Leben 

berholsen. 
irr-via- Zwei-. 

Sto lp. Aus UrIZeldmarl des 
Gutes Starnih hatten iihee aus An- 
laß eines Geburtstagei nach beendig- 
äer Arbeit im Wäldchen zwei Fässer 
Vier nusgelegt und Schnaps "eholt. 
Zur Erprobung ihrer Kräfte an- 

Pen Jusste, der seinen Geburtstag sei- 
ftude Arbeiter, und der Eigenthümer- 
sphs Miste einen Ringtamps. Dur- 
Ibet tus- des lesteren Vater, der Et- 
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genthttrner Vernimm Gowtyte aus 
Starnih, hinzu. Ohne weiteres er- 

griff er die Sense seines Sohnes und 
schlug tnit dem stumpfen Ende auf den 
Kon des Jaffte ein, und zwar mit 
solcher Wucht, daß der Schädel zer- 
trümmert wurde. Blutiiberftriimt 
stürzte Jaffte nieder; in wenigen Au- 
genblicken trat der Tod ein« Der alte 
Gotoihte begab sich nach der That in 
feine Wohnung, wo er verhaftet und 
dann gefesselt ins hiesige Gerichtsge- 
fängnifz abgeliefert wurde. Der Er- 
fchlagene ist 30 Jahre alt. verheira- 
thet und Vater eines Knaben. 

Wangerin. Der 24 Jahre alte 
Knecht Radiinz in Alt - Startow war 
mit einem Pferde auf dein Geftüt zu 
Labes gewesen. Bei diefer Getegenheit 
wurde er von dem Pferde gegen den 
Kon geschlagen, was feinen Tod zur 
Folge hatte. 

Z a in o to. Bauernhofbefiyer Melz 
war mit heueinfahren beschäftigt und 
saß auf einem hohen beladenen Wa- 
gen, als die Pferde scheuten und Mels 
vom Pagen geschleudert wurde, unter 
die Rader gerieth und derart überfah- 
ren wurde, daß er auf der Stelle todt 
war. 

Provinz Zchkeowigspocfletw 
Altona. Jhre goldene Hochzeit 

feierte das in der Adolphftraße woh- 
nende Ehepaar, Arbeiter Joh. Heinr» 
Eloert und Frau Johanna Maria? 
Adelh. Elvert, geb. Liitfe. Dem grei- 
sen Jubelpaar, das sich verhältnißmä- 
ßig noch guter körperlicher Rüstigkeit 
und geistiger Frische erfreut, wurde 
seitens des Paftor Mariens im Auf- 
trage des Königs ein Ehrengefchent 
von 30 Mart überreicht. 

Friedrichsloog Hofbesitzer 
Mohr, welcher beim Abbruch feines 
Hauer mitbehilflich war, wurde von 

herunterftiirzenden Bautriimmern der- 
artig getroffen, daß er auf der Stelle 
getödtet wurde. Der Verungliickte, 
dessen Frau erst im vergangenen Win- 
ter gestorben ist, hinterliißt acht Kin- 
der. 

G r i e h e l. Aus der zum großher- 
zoglichen hausfideieommisz gehörigen 
Voszhergshufe (Pächter Hase) sind 
Wohnhaus, Scheune und ein Stallge- 
bäude abgebrannt. Als Entstehungs- 
urfache wird Brandftiftung gemuth- 
maßt. 

Hollingstedt. Der 2jährige 
Sohn des Brieftrögers Pape ertranl 
in einer Träntgruhe. 

Provinz zchtesiew 
G o s l a w i s. Das 4jährige Kind 

des Ziegeleibesitzers Nowat verun- 

glückte dadurch, daß dasselbe während 
des Spielens in eine fünf Meter tiefe, 
mit Wasser angefüllte Lehmgruhe fiel," 
welche gegen die Wohnung mit einem 

-St·actettenzaun abgesperrt ist. 
Liegnitp Arbeiter Teppich aus 

Greihnig ließ sich hier von einem Ei- 
senbahn-sage überfahren. Der Tod 
war auf der Stelle eingetreten. lieber 
das Motiv zu dieser traurigen That 
ist noch nichts bekannt. —- Der Kaiser 
bewilligte für den Bau der hiesigen 
Kaiser Friedrich Gedächtnißlirche ein 
Gnadengeschenl von 50,000 Mart, der 
Oberlirchenrath sagte eine Beihilfe von 
10,000 Mark u. 

L i ssa. ie Frau des Stellun- 
chers Kern wollte Speise und Tranl 
auf’s Feld schaffen. Vor sich her schob 
sie mit der einen Hand den Kinderwa- 
gen, in dem das 7 Monate alte Mäd- 
chen lag, sowie am Fnßende des Wa- 
gens ein Gefäß mit heißem Kasse-e ver- 
wahrt war. Da Frau Kern noch Ge- 
räthe zu tragen hatte, tonnte sie den 
Wagen nur mit einer Hand transpor- 
tiren. Jnfolge llnebenheiten am 
Feldrande stürzte der Wagen plötzlich 
um und der heiße Kassee lief dem 
armen Kinde aus Unterleib und Beine. 
Das Kind war so verbriiht, daß es 
starb. 

S a g a n. Der frühere Handschuh- 
macher Franz Menzei. der neben tör- 
perlichen Leiden in letzter Zeit auch 
Spuren von Geistesftörung zeigte, 

’fbrnnes in di- Nnbse nnd »in-mi- » 

zbatte vorher bereits versucht, sich mit 
; einem Messer die Pulsadern zu durch- 
; schneiden. Wiederbelebungsversuche 
waren erfolglos. 

Provinz Polen. 
; C oton. Bei der-. Wirth Rotba- 
F lowsti brach Feuer au s und verbreitete 
ssich mit Windes-eile iber das ganze 
IDorsi Das Geböst des Nowatowsti 
liegt am Nordende des Dorfes und bei 

idem ziemlich heftigen Winde war das 
YFeuer bald an der entgegengesetzten 
T Seite des Dorses. Die linte Seite der 
i Ortschast ist bis aus einzelne Wohn- 

häuser gänzlich niedergebrannt. 
E Karolin a. Ueber unsere Ge- 

meinde zog ein schweres Gewitter, wo- 
bei der 78 Jahre alte, noch sehr rüstige 
Alstsitzer Bengsch durch einenBlitzschlag 
getödtet wurde; zwei ihn begleitende 
Enteltinder kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. Durch einen anderen 
Schlag entzündete sich die Scheune des 
Eigenthümers Modrow, welche nebst 
den vorhandenen, nicht versicherten 
Futterdorrätben ein Raub der Flam- 
men wurde. 

L o ch o w o. Mühlenbesitzer Vorweg 
hat seine Mühle angezündet und sich 

idaraus erschossen. Vorweg, der start 
verschuldet war, schien schon längere 
Zeit nicht geistig normal. Seine Frau 
mißhandelte und bedrobte er wieder- 
holt- 

Icovtnz Hechten 
G e n t b i n. Der Schisser Wilhelm 

Henning von biet hatte beim Segel- 
tversen in der «Vorderstyte« bei Hagen das Ungliich bei dem herrschen en 

Sturm ttber Bord zu sollen. Da ge- 

..-....- »-.-- 

rade sa Dampser die Stelle pasdrte, 
war jede Hilseleistung unmöglich« Die 
Leiche des Verungliickten wurden spä- 
ter mittels Kahns an der Hagenbriicke 
gelandet. Eine kranle Frau und fünf 
Kinder beweinen den Verlust ihres Er- 
nährers. 

Hettstedt. Berginvalide Nordt 
aus Burgörner wurde beim Besteigen 
der elektrischen Bahn von einem vor- 

übersahrenden Wagen umgeworfen. 
Dabei trug er eine kleine Wunde am 

Kopfe und eine quetschung der Schul- 
ter davon. Durch die eintretende Ge- 
schwulst bekam er einen Erstickungs- 
ansall. Jm Knappschastskvanken- 
hause mußte man ihm die Kehle öff- 
nen. Dabei zeigte es sich, daß der 
Mann auch an einem Kropsgeschwalsi 
litt. Er erholte sich nicht wieder und 
starb an Erstickung· 

Provinz Harren-ver- 
H a n n o v e r. Dem Verwaltungs- 

gerichtsdirektor Geheimen Regierungs- 
raih Peterssen wurde der Kronenorden 
2. Klasse verliehen. -—· Das 25jährige 
Mietherjubiliium begingen der Deka- 
teur Paul Schur, Schmiedestraße 33, 
und der Eisenbahn- Maler Ernst We- 
ber im Hause des Kaufmanns Ries- 
senberg, Bahnhosstraße 13. — Das 
Jubiliium 25 jähriger Dienstthiitigkeit 
feierte die Wärterin Christine Warm- 
bold auf dem Kirchröder Thurm. Von 
ihrem Dienstherrn, dessen Vorgänger 
und den Gästen des Restauranis wurde 
die Jubilarin durch Geschenke und 
Glückwiinsche erfreui. 

Celle. Am 21. Februar d. J. 
brannte es an der Rundenstraße 10 
hierselbsi. Mit eigener Lebensgefahr 
rettete der hiesige Jnsanierie Leut- 
naut Cli.iver damals einen Mann aus 
den Flammen. Für diese That hat ihm 
der Kaiser jetzt die Rettunggmedaille 
am Bande verliehen. 

G ö t t i n g c n. Ein schwerer Un- 
glückssall ereignete sich hier in der Lei- 
nestraße· Vllg ein aus leeren Kohlen- 

.L.— XX — .—-.— III-.- 

IUUHTII Ukslcgcllscl ous UUI Lust-ils Ass- 

schlußgeleise zur Gertethalbahn die 
genannte Straße passirte, gerieth der 

.8jährige Sohn des Arbeiters Meier, 
swelcher aus der Straße gespielt hatte, 
s unter die Räder, wodurch ihm ein Arm 
Iabgesahren wurde. Der bedauern-Is- 
werthe Knabe ist in der chirurgischen 
minit seinen Verletzungen erlegen. 

Provinz Destiakem 
Gelsentirchen. Dem Eisen- 

bahnlademeister a. D. Peter Heß 
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

H a g e n. Der im November v. J. 
vom hiesigen Schwurgerichte zum Tode 
verurtheilte Fabritarbeiter C. Stein 
aus Hohenlimburg ist zu lebensläng- 
licher Zuchthaugstrafe begnadigt wor- 
den. Stein hatte den Ackertnecht Thor- 
maelen, von dem er glaubte, daß er 

Ehesrau gehabt habe, aus Eifersucht 
erstochen. 

hohenlimburg Dem Fabri- 
tanten Fritz Giese wurde die Ret- 
tungsmedaitle am Bande verliezeru S a a t. Den Eheleuten aspar 
Diedr. Didhage wurde aus Anlaß ih- 
rer diamanteneu Hochzeit vom Kaiser 
die Ehejubiläumgmedaille verliehen. 

T h ii l e. Bei Verbreiterung des 
Erlenbaches, der durch das Dorf fließt, 
wollte der Wirth Grundmeier dahier 
beim Ausroden der alten Weiden- 
stämme behilflich sein. Ein wieder 
zurücktommender Stamm tras ihn aber 
derart an den Hintertops, daß er nebst 

einem Arbeiter nicht nur in’5 Wasser 
Egeschleudert wurde, sondern auch eine 
FGehirnerschiitterung davon trug, die 
tnach weniger Zeit seinen Tod herbei- 
Z führte. An seiner Bahre trauern sechs 
: noch unmündige Kinder und Frau. 
I Photin-rova 

K ö l n. Die Geschworenen erkann- 
ten den Schlosser Max Breuer schuldig 

ides Todtfchlags ohne mildernde Um- 
I stände. Das Erkenntniß des Gerichte-«- 
, lautete auf 15 Jahre Zuchthaus und 

intime Beziehungen zu seiner (Stein’s) 

: tu Juliu- ocuuse ou uusgcusprkus 
s Ehrenrechte. —- Schiffer Johann Kup- 
I Pers transportirte auf einer Handlarre iin der Reparaturschrniede der Gebrü- 

jder Reumann ein eiserne-Z Fünsstiick. 
- Kiipperä, der zwischen den Kartenbiiu- 

men ging, ftolperte auf dem Hofe der 
Schmiede und tatn zu Fall; hierbei 

s brach einer der Kartenbäume und das 
f Eisenstück rutschte von der Karte und 
! fiel auf Küpperg, der dadurch schwere 
lVerletzungen erlitt, an denen er bald 

Inach Einlieferung in’s Hospital ver- 

! starb. 
A a ch e n. Der Erste Staatsan 

walt v. Hensinger ist zum Landgr- 
richtspräsidenten ernannt und nach 
Marburg versetzt worden. 

B on n. Die Drachenburg zu Rö- 
nigsrointer ist nebst Burghof und ei- 
nem arrondirten Gelände von 150 
Morgen nunmehr endgültig ir! den Be- 
sih des Rechtsanwaliö Dr. Biesenbarh 
hier-selbst übergegangen, eines Neffen 
des bisherigen Eigenthümers, des ver- 

storbenen Barons b. Sarter. Dr. Bie- 
senbach beabsichtigt, Schloß und Bart 
dem Zutritt des Publilums zu öffnen. 
Aus dem Unwesen der Drachenburg 
hat gleichzeitig der Kölner Parfiime- 
rie sFabrilant Ferdinand Millhens 
240 Morgen Waldbesis erworben. 

Provinz Heftensyassam 
Frankfurt a. M. Nach schwe- 

rem Leiden verstarb hier Direktor Ie- 
lix Levh, Leiter und Inhaber des De- 
peschenbureaus herold, im Alter von 

38 Jahren. Er gehörte mehrere Jahre 
dem Journaliftens und Schriftsteller- 
Verein als Vorstandsmitglied an. 
Seine Leiche wurde nach Offenbach 
zur Verbrennung gebracht. —- Das 
hietige Landgerichi verurtheilte den 

preußischen Eisenbahnfiskus r Zah- 
lung von J«7,000 Mart jähryilcher le- 
benslänglicher Nente an Dr. Weiß- 
gerber zu Lauterbach. Weißgerber, 
der eine ausgedehnte ärztliche Praxis 
ausübte, erlitt bei einem unjall am 
21. Juni 1897 zwischen Gießen und 
Fulda derartige Verleyungem daß er 

seine Berufsthiitigleit einstellen mußte. 
Graßenliider. Die Anwesen 

der Hüttner Beneditt Nehnert und 
Paul Sippel brannten bis auf den 
Grund nieder. 

Mittekdeutfche staat-m 
A l t e n b u r g. Dem Schirrmeister 

Vogel wurde das Albrechtstreuz ver- 

liehen. 
Braunschweig. Auf dem Ar- 

beitgplatze der Firma Antonio Man- 
der cfc D. Avon, Marmor- und Mo- 
saitarbeiten, an der Spargelstraße ge- 
rieth der zweijährige Sohn des Fabri- 
kanten Mander in eine Regentonne, 
die in die Erde eingelassen und 70 
Centimeter hoch mit Wasser gefüllt 
war. Als das Kind gefunden wurde, 
war es bereits eine Leiche. 

E b e r s d o r f. Großfeuer vernich- 
tete hier drei Wohnhäuser und vier 
Scheunen, in Fechheim den Wintler’- 
schen Gasthof und sechs Wirthschafts- 
gebände- 

H u m m e l S h a i n. Der stellenlqse 
Diensttnecht Martin aus Breitenhatn 
bei Neustadt a. d. Orla gab auf die 
20jährige Emma Poppe von hier, weil 
sie seine Liebesantriiae abgelehnt hat- 
te, zwei Revorvkrschiisse ab, die das 
Mädchen tödteten. Hieraus erschoß 
sich der Mörder selbst. 

J e na. Aus Furcht vor einer 
Operation nahm sich hier der 19jiih- 
rige Fabrilarbeiter Zipfel aus Bur- 
aau das Leben. Der junge Mann be- 
fand sich in den hiesigen Landesheil- 
anstalten in Behandlung, als ihm eine 
Operation bevorstand, entfernte er 

sich. Der Anstaltgarzt erhielt einen 
--.. »Ah-t-- .«:4 k-- lkflzut-:I..-« 

Ctlcs UUII OIFISI lslls »Es LJJILÄII,IIII-Islv, 

dafz er sich das Leben nehmen würde. 
Kurz darauf zog man seinen Leichnam 
aus oer Saale. 

Dachse-m 
Blochwitz. Nach dem Genusse 

von Schoten des Goldregens erkrankte 
der zwölfjiihrige Sohn des Gutsbe- 
sitzers Quosdorf so schwer, daß er 

trotz ärztlicher Hilfe verstarb. 
Chemnitz. Dem bei der Firma 

Herinann Stärker beschäftigten Wir- 
ter Bauer und dem in der Sächsischen 
Maschinenfaer angestellten Monteur 
Herzog wurde das Ehrenzeichen für 
Treue in der Arbeit verliehen. 

Co s wig. Der Besitzer der 
Spitzgrundmiihle, Wirth A. Gähde, 
verübte Selbstmord durch Erschießen. 

Frankenberg. Anläßlich der 
Feier seines fünfzigjährigenGeschäfts- 
jubiläums hat der Kaufmann und Ci- 
garrenfabrilant Wacker eine Stiftung 
mit einem Stammtapital von 1500 
Mart errichtet, dessen Zinsen alljähr- 
lich an würdige und bedürftige Biirger 
unserer Stadt, welche das 74. Lebens- 
jahr vollendet haben, vertheilt wer- 
ben sollen. 

K a u P p a. Häusler Kosel feierte 
mit seiner Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. Bei der im Gotteshause zu 
Klix erfolgten feierlichen Einsegnung 
überreichte Pfarrer Birnich dem Ju- 
belpaar im Austrage des Landestom 
sistoriums eine Ehrenbibel. 

L a u s a. Die nicht unbemittelte, 
ziemlich 70fährige Gutsauszüglerin 
Wittwe H. Menzel -F"o«rster machte ih- 
ren« Leben durm Ertränken im soge- 
nannten Seilerteiche ein Ende. Die 
alterdschwache Frau wurde als Leiche, 
deren Kopf über dem Wasserspiegel 
herausragte, von Frühstücksausträge- 
rinnen bemerkt. 

Esacnsxarmfladh 
D a r m st a d t. Hausinspettor beim 

Großherzoglichen Hoftheater Friedrich 
Lößer erhielt das Dienstehrenzeichen 
für 25 Jahre Dienstjahre irn hosdiensi. 
— EDie-Eheleu.te Ludwig Petri (Tan- 
nenirrakzej oegrngen das fuverne Eve- 
jubiläum. 

Beicnheim. Aus Anlaß der 
stattgefundenen Betriebseröffnung der 
neuen Grube Ludwigshoffnung erhielt 
Ober-steiget Emil Keller das silberne 
Kreuz des Verdienstordens Philipps 
des Großmüthigen, ferner Bergmann 
heinrich Hart und Bergmann Johan- 
nes Erd das Allgemeine Ehrenzeichen 
mit der Inschrift »für treue Arbeit«&#39;. 

E r le n b a ch. Bürgermeister, Orts- 
gerichtsvorsteher und Standesbearntei 
Löw erhielt das Allgemeine Ehrenzei- 
chen mit der Inschrift »Für lang- 
jährige Dienste« am Bande des Ver- 
dienfivrdens Philipps des Groß- 
miithigen. 

Daher-m 
N ii r n b e r g. Das hiesigeSchwur- 

gericht verurtheilte den 23jährigen Le- 
derzuschneider Friedrich Münz, der 
den Friseur Patvlit aus Fürth aus 
Rachsucht durch Messerftiche getödtet 
hatte, wegen Körperverletzung mit 
Tachgefolgtem Tode zu 10 Jahren 
Zuchthaus. —- Der verheirathete Tän- 
cher Schadt ist in der Sebaldustirche 
von einem acht Meter hoben Gerüst 
abgestiirzt. Jn’s Krankenhaus ge- 

bracht, ist er seinen Verleyungen ali- 
bald erlegen. 

F P l a t t l i n g. Einige Kinder spiel- 
Jten »Fangermandl«. wobei sie eine 
Hziemlich große, aufrechtstebende Mör- 
.teliruhe umtreisten. Auch das fünf- 
jährige Töchäerchen des Wegemacherö inaler befand sich in der Nähe des 
iTrogeäZ der plötzlich umfiel und auf 
idas Kind zu liegen tatn, wodurch es 

so schwere Verletzungen erlitt, daß es 
verstarb. 

i 
I 

i 
i 

T a p fhe i m. Der ISjiihrtge Ge- 
Irg Bestle wollte im sogenanntenQuell 
Wasserrosen pflücken, wobei er plötz- 
lich im Schlamm versank und jämmer- 
lich zu Grunde gehen mußte. 

T e g e r n se e. Der Geschäftsfüh- 
rer des Alpach Hotels, Xaver Wolf, 
hat sich in der Nähe der Kellersschenl Badeanstalt erschosfen. 

IIUrttemderq. I 

G ö p p i n g e n. Der Bezirkslrie- 
gerverein feierte sein Bezirtstriegerfest 
und die Feier seines 30jährigen Judi- 
läums. —- Der achtjährige Sohn des 
Flaschners Remmlers fiel beim Spiel 
in eine mit Wasser gefüllte Lehmgrube 
und ertrank. 

J a g ft f e l d. Das große Anwesen 
des Ziegeleibesitzers Lutz brannte voll- 
ständig nieder. Große Futtervorröthe 
wurden vernichtet. Der Gebäudescha- l 
den ist bedeutend. 

Kißlegg. Die aus Oberhoegen 
gebürtige und in Emelhofen bedionftete 
etwa 80 Jahre alte Dienstmagd The- 
resia Brauchte hat ihr neugeborenes 
Kind lebend in ein Giillenloch gewor- 
fen. Die Thäterin ist verhaftet. 

Reutlingen. Nach einer bei- 
nahe 50jährigen Thätigkeit an der 
Guftav Werner - Stiftung zum Bru- 
derhaus trat das Vorstandsmitglied 
Retter in den wohlverdienten Ruhe- 
stand. 

Baden. ( 
Karlsruhe. Dem Major beim I 

Stabe des 1. Badischen Leib -Dra- T 

goner -Regiments No. 20, Julius 
don Stopnit, wurde das Ritterkreuz 
J. Klasse des Ordens vom Zähringer 
Löwen verliehen. Das Ritterkreuz 
2. Klasse mit Eichenlaub desselben Or- 
dens erhielten: Rittmeister und Eska- 
dronschef Adolf v. Maltzan, Freiherrn 
zu Wartenberg und Penzlin, sowie 
der Regimentszahlmeister Oberzahl- 
meister Fackler. 

B o n n d o r f. Die 14jährige Toch- 
isv dass Mxmnnsmsiitskä Giohimn Sa- 

lon:on, die seit Kurzem bei ihren Ver- 
mont-nen auf der Jnsel weilte, fiel 
vom Heuwagen aus die Straße und 
erlitt so schwere Verletzungen, daß 
der Tod eintrat. 

E p p i nge n. Jm Speicher des el- 
terlicheks Wohnhauses erhängte sich in 
einem Ansalle von Geistesschwäche 
der 24 Jahre alte Maurer Karl Hohl. 

Du ndeuheim Jn unserer Ge- 
meinde kam aus schreckliche Weise das 
21X2 Jahre alte Kind des Wilhelzn 
Hermann um’s Leben. Eine ältere 
als Kinderwärterin angestellte Frau 
wollte sur ihren Pflegling Milch mit- 
telst Spirituäheizung erwärmen und, 
während die Lampe brannte, Spiri- 
tus aus einer größeren Flasche nach- 
schiitten. Ein gewaltiger Knall und 
das arme kleine Wesen stand von Kopf 
bis Fuß in hellen Flammen. Nach 
lurzer Zeit wurde das Kind von sei- 
nen schrecklichen Schmerzen durch den 
Tod erlöst. Auch die Frau ist erheb- 
lich verletzt. 

Eichen. Beim Laden eines Heu- 
wagens stürzte der verwittwete, 74 
Jahre alte Landwirth Friedrich Grei- 
ner vom Wagen ab. Nach einiger Zeit 
erlag Greiner im hiesigen Kranken- 
haus, wohin er verbracht wurde, sei- 
nen inneren Verletzungen. 

Zeeudenheinn Beim Baden 
im eckar ertranl der Ijährige Sohn 
des Fischer-Z Wilhelm Biedermann. 

Yhetnpsalz 
S peyer. Bei den Bataillons- 

brückenschlägen des hiesigen 2. Pio- 
nier - Bataillons ereignete sich ein be- 
dauerlicher Unglückssall. Durch ein 
Antertau wurden 8 Pioniere der 2. 
Compagnie in die Fluthen des Rheins 
geschleudert. Zwei derselben wurden 

erettet, während Pionier Wilhelm 
üller, von Schifferstadt gebürtig, 

durch das Tau mit in die Tiefe gezo- 
aen wurde und ertrinlen mußte. Die 
Leiche wurde alsbald gefunden. 

Altenbamberg Taglöhner 
Miiller non bi» fiilnsts die Nfskdp deä 

Müllers Brosius in die Alsenz, wobei 
sich eines derselben aufbäumte, nach 
rückwärts überschlug und seinen Rei- 
ter unter sich begrub. Obgleich sofort 
Hilfe zur Stelle war, konnte Müller 
doch unt als Leiche aus dem Wasser 
gezogen werden. 

Heitenleidelheim Ein be- 
dauerlicher Unglücksfall trug sich in 
einer Thongrube der Firma ,,Hetten- 
leidelheimer Thonwerle, vormalsJ. A. 
Schnitt Erben« dahier zu. Aus un- 
bekannter Ursache exvlodirte ein in 
einer Blechbiichse enthaltenes nnd zu 
Sprengzwecken dienendes Quantum 
Pulver, wobei zwei in unmittelbarer 
Nähe stehende Erdgräber, der verhei- 
rathete, 24 Jahre alte Jakob Schwalb 
und der 18 Jahre alte Peter Ullrich, 
beide von hier, schwere Brandwunden 
erlitten. 

Ectahsosothrmgew 
K o l m a r. Der Geflügelhändler 

Fullgras von RiMolsheim wurde von 
der Anklage des ordes, begangen an 
dem Jagdhitter Bloch in Artolgheim, 
freigesprochen. 

Soldatenthal. Aus dem 
hose des Landwirthö Becher wurde 

gen beim Laternenlicht abgeladen. 
as Heu fing Feuer und das ganze 

Gehöft ginL in Flammen auf. Die 
17jährige ochter des Bechers, sowie 
ein gleichaltriges Dienstmädchen sind 
verbrannt. 

T h a n n. Der beim Theobildub 
fest durch eine Feuerwerls - Explosion 
verlekte Gehilfe des Straßbur er 

Politechniterg Scherlin, der Arbet er 

Dott, ist im hiesigen Spital estorben. 
Er hinterläßt eine Wittwe m t s Kin- 
vern. 

......- » »w. -..-...—.«-.-«-·- 

Meemerrdurep 
« 

S ch w e r i n. Der Direktor del 
hiesigen Großherzoglichen Museums 
Professor Dr. Stein-nimm ist na 
Rom berufen worden, um alsMitglted 
einer aus zehn Gelehrten bestehenden 
Commission die Renovirungsarbeitm 
der Sixtinischen Kapelle zu überwa- 
chen. Die betr. Commission hält in 
Kurzem ihre erste Sihung ab. Außer 
einem Spanier ist Dr. Steinmann der 
einzige Ausländer, dem diese Ehre zu 
theil wird. 

D a m b e ck. Der Lehrer und Kü- 
ster Marlwardt tritt nach 42jährigen 
Dienstzeit im Oktober d. J. in den 
Ruhestand. Marltoardt besuchte 1859 
—61 das Landesseminar zuLudwigs- 
lust und amtirte nach einander inStas 
venhagen, Retgendorf bei Schwerin 
und zuletzt viele Jahre hier. 

gridenburzp 
Hohentirchen. Der vierzehn- 

jährige Sohn des Landwirths Cor- 
nelson hierselbst wollte im Beisein sei- 
nes Vaters zwei Qeuwagen aneinan- 
der loppeln. Plötzlich zogen di- 
Pferde an und der Knabe gerieth 
unter die Räder des angehängten Wa- 
gens, die ihm, ohne daß der Vater es 
hindern konnte, über die Brust ginxnz Der Berungliickte lebte bei vollem - 

wußtsein noch eine kurze Zeit und 
starb dann infolge innerer Verblu-. 
tung. 

Hundsmühlen. Vollständig 
abgebrannt ist das Anwesen des 
Schlachters J. Schulz. 

O st e r n b u r g. Ein Schlagans 
fall machte dem Leben des Landman- 
nes Hermann Diihlmann, eines Bru- 
ders unseres Gemeindevorstehers, ein 
plötzliches Ende. 

S ch w e i. Die Gebrüder Bartels 
zu Siiderschwei verkauften von des 
von ihnen angekauften von Busch- 
mannischen Bau durch Vermittelung 
des Auktionators Dethard zu Obd- 
gönne einen Theil zur Große von 15,- 
810 Hettar für 35,000 Mk. an den 
Landwirth Georg Ehlers zu Süden 
schwei. 

Freie Ziädte. 
H a m b u r g. Dem Oberingenieun 

Vermehren wurde der Kronenordeti 
Z. Klasse, Bauinfpektor Schnaudevt 
nnd Oberinspektor der Hamburg- 
Amerita Linie Kapitän W. Sachse des 

« 

Rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen. 
— Die in der Hamburgerstraße woh- 

; nende 15 Jahre alte Minna Thulichm ! warf unvorsichtigerweise einen bren- 
snenden Spritlochofen um, die Flam- 
f men ergriffen die leichte Kleidung des 
s Mädchens und in wenigen Augenbli- 
icken brannte die Unglückliche lichter- 
I loh. Bevor Hülfe zur Stelle war, 

hatte sie so schwere Brandwunden am 

ganzen Körper erlitten, daß sie ihren 
lLeiden erlag. —- Die in der Wil- 
helminenftraße in St. Pauli woh- 
nende Frau Eggert bediente sich des 
Petroleums zum Feueranmachen. Da- 
bei explodirte die Kanne und das Pe- 
troleum ergoß sich über den Körper 
der nur nothdiirftig bekleideten rau. 
Die Unglückliche hatte so f were 
Brandwunden davongetragen, daß sie 
durch den Tod von ihren Qualen er- 

löst wurde. .- 

Zchivelz. 
H e r i f a u. Der Kantonsrath von 

Außerrhoden wählte zu feinem Prä- 
sidenten Dr. jur. Hofftetter aus Geis, 
zum Vicepräfidenten Dr. jur. Bau- 
mann aus Trogen und verweigerte die 
Balidirung der Wahl des Fürfprechs 
Tanner hierfelbft als Mitglied des 
Kantonsrathes. 

Pfäffikon Jn der Rahel-send 
Gummifabrit Huber erfolgte eine 
Explosion. Eine gußeiferne Wnlze 
zersprang. Dabei wurde der dreißig- 
jährige Arbeiter Rudolf Hunziter so 
fürchterlich zugerichtet, daß er feinen 
Verletzungen erlegen ist. 

St. Gallen. Jrn Alter von 73 
Jahren ist nach längerern Leiden der 
Direktor der biesiaen Taubltummens 
anstalt, G. F. Crhardt, gestorben, ein 
gebürtiger Württemberger, bekannt in 
der ganzen Schweiz als eifriger För- 
derer derTaubstummen- und Schwach- 
sinnigenbildung und der Jdiotenvers 
sorgung. 

Qesterreich-Zingam. 
W i e n. Die Buchdruckerei Grtti 

lieb Gisiel Fc Eie. veranstaltete aus 
Anlaß des 25jährigen Jubiläums von 

Hermann Schulhos, Obermaschini- 
stenmeister, Und Johann Figur, Dilig- 
arbeiter, welche ununterbrochen fünf- 
undzwanzig Jahre bei der Firma lie- 
schäftigt sind, einen Festabend —- 

Landesregierungs - Setretär Franz 
Klingner von hier wurde zum Be- 
zirtshanptmann in Schlesien ernannt. 

Alte n d o rf. Der im gräiåich 
Harachschen Walde beschäftigte 87jäl,-- 
rige Holzschläget Franz Kranz wurde 
von einem einstiirzenden Baume arf 
den Kopf getroffen und erlag dir 
schweren Verletzung. 

G ii d i n g. Salomon Matzner 
feierte mit seiner Gattin Julie, ge- 
borene Beamt, das Fest der goldenen 
Hochzeit. Zugleich beging Mayner 
das Jubiläum seiner 50jährigen Seh- 
hastigteit als Meister des Gold- und 
Silberarbeitergewerbes. 

Jusemburw 
D ii t l i n g e n. Der Atbeiier 

Schmehler gerieth zwischen zwei För- 
derwagen und erlitt schwere Verletzun- 
gen. 

Heffingew Der im Dienste 
der unglisier stehende 15jährige Fr. 
Guelf hatte das Unglück, von einem 
hoch mit heu beladenen Wagen herab- 

Rrsallem G. blieb bewußtlos, aus 
ase, Mund und Ohren blutend, lie- 

gen. 


